
In Gedanken immer beim Rugby
HSV GÖTZENHAIN Tobias Quick für Engagement und zehn Jahre „Young Boars“ geehrt

tont Quick. „Es geht im Ver-
ein ja auch noch ummehr als
rein um die Sportart.“ Um für
die Vereinsarbeit und das Ge-
meinschaftsgefühl zu wer-
ben, bindet der Abteilungslei-
ter, Jugendwart und Trainer
von Anfang an auch die El-
tern mit ein. Nach der Trai-
ningseinheit ist es üblich,
dass die Frischlinge noch ein-
mal mit ihren Eltern übers
Rugbyfeld jagen – und die da-
bei alt aussehen lassen. Fami-
lie und Sport sei ein Konzept,
das in Nordrhein-Westfalen
schon gut funktioniere, be-
richtet der Sportwissen-
schaftler. „Das will ich hier in
Götzenhain weiter verfol-
gen.“ In England, Irland und
Südafrika sei der Sport popu-
lärer, entsprechendmotiviert
sind die Eltern aus diesen
Ländern, im Training mitzu-
machen. „Einheimische“ aus
Götzenhain selbst gibt es
kaum: „Diemeisten kommen
aus Dreieich und Umge-
bung.“
Künftig will er sich mit sei-

ner Abteilung „noch aktiver
in den Verein einbringen“. Er
sagt: „Eines Tages wäre ein ei-
gener Rugbyplatz schön.“

dortmit den „Füchsen“ in der
2. Liga zu spielen, oder ein-
fach gerne in ihrer Freizeit ab
und an auf dem Rugbyplatz
stehen. So treibt es ihn selbst
wieder als Spieler auf den Ra-
sen: Diese Saison will der 49-
Jährige für die SG Offenbach/
Riedberg auflaufen.
Beim HSV Götzenhain ver-

bringe er zwar physisch ledig-
lich ein paar Stunden pro
Woche auf dem Platz, „aber
gedanklich viel mehr“, be-

nem guten Weg. Daneben
denkt der Abteilungsleiter
nachhaltig: „Es wäre schön,
wenn die meisten, die jetzt
hier in der Jugendgruppe da-
bei sind, später noch etwas
mit Rugby zu tun haben.“ Sei
es, dass sie zum Beispiel nach
Heusenstamm wechseln, um

ronazeit gab es viele Abgän-
ge, aber inzwischen läuft es
wieder stabil. Ältere Spieler,
sagt Quick, würde er gerne
für die „Young Boars“ akqui-
rieren, eines Tages auch mal
Turniere in Götzenhain orga-
nisieren. Mit dem Wachstum
sind die Frischlinge auf ei-

fach nimmt Quick Pädagogik
dazu, gerade absolviert er die
Ausbildung zum Grundschul-
lehrer als Quereinsteiger. „Es
passt einfach“, fasst Quick zu-
sammen.
So „gepasst“ hat es auch,

als Quick sich im Sommer
2014 auf die Suche nach ei-
nem Verein macht, der Platz
für eine Rugbygruppe hat.
Beim HSV hat der Offentha-
ler schließlich offene Türen
eingerannt. Eine Metapher,
die der Trainer aufgreift, als
er die „Young Boars“, also die
„jungen Wildschweine“, ins
Leben ruft: „Ich wollte ein
Tier, das zum einen hier hei-
misch ist, aber auch zum
Sport passt.“ Das Maskott-
chen ist geboren und ziert
das blaue Mannschaftstrikot.
Von denen hat Quick nun

zu wenig bestellt, wie er fest-
gestellt hat. „Die letzten Jah-
re hat ein Satz von 30 Stück
gereicht – aber das wird lang-
sam eng“, sagt er. Ein gutes
Zeichen. Denn: Die Abteilung
wächst.
Zurzeit besteht die Rugby-

Abteilung aus rund 40 Kin-
dern, hauptsächlich aus der
Altersklasse U12. Über die Co-
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Dreieich – Seit zehn Jahren
wetzen die „Wildschweine“
über den Rasen des HSV Göt-
zenhain – erfreulicherweise.
Im Gegensatz zu ihren tieri-
schen Namensvettern sind
die Rugby-Frischlinge näm-
lich auf der Sportanlage er-
wünscht. 2014 hat Trainer
Tobias Quick die Jugendgrup-
pe („Young Boars“) ins Leben
gerufen und betreut sie seit-
dem. Für dieses Engagement
ist der 49-Jährige mit dem
Erich-Müller-Preis (siehe Kas-
ten) ausgezeichnet worden.

„Vieles hat sich einfach er-
geben“, sagt der Offenthaler
über den Werdegang der
Rugbygruppe. Ein roter Fa-
den, der sich durch das Leben
des Sportwissenschaftlers
zieht:Während des Studiums
gibt er Schwimmkurse als
Nebenjob, beginnt, in Offen-
bach Rugby als Schul-AG vor-
zustellen, macht den Trainer-
schein. Als zweites Neben-

Die Vereinbarkeit von Familie und Sport ist Jugendleiter Tobias Quick wichtig. Deswegen bezieht er auch die Eltern der Rugby-Gruppe Young Boars mit ein. FOTOS: SCHMEDEMANN

Abteilungsleiter in seinem Element: Tobias Quick ist es
wichtig, als Rugby-Trainer mit auf dem Feld zu stehen.

Trikotmangel als
gutes Zeichen

Oberligateam.
Doch Leven möchte nicht

nur den Fokus auf die Spitze
legen: „Bei aller Begeisterung
für den Spitzensport ist für
mich die Vereinsarbeit mehr
als nur die Top-Talente zu
entwickeln. Das gehört dazu,
aber jeder soll Spaß am Sport
haben, unabhängig von der
Spielstärke. Wir haben zeit-
weise über 50 Kinder und Ju-
gendliche zum Training in
der Halle.“

weit oben zu bestehen, „ist
nicht immer ganz einfach.
Ich versuche, zweimal pro
Woche zu trainieren plus
Ausdauersport, und meine
beiden Jungs halten mich
auch immer auf Trab.“
Die 44-jährige Pädagogin

Alexandra Leven ist seit Juli
Vorsitzende des TTC Langen,
wo sie seit Jahren stark in der
Jugendarbeit engagiert ist.
„Alle Damenteams werden
versuchen, den Klassenerhalt
zu schaffen“, sagt sie. „Am
leichtesten, denke ich, wird
es für die ersten Damen, die
in der vergangenen Saison
schon eine sehr gute Rück-
runde gespielt haben.“ Der
Verein setzt auf eigene Talen-
te, zuletzt spielte sich Patricia
Bresic weit nach oben. „Mit
Valeriia Korzun, die nicht nur
Hessische Meisterin der Da-
men A wurde, sondern auch
den zweiten Platz bei den TT-
Finals in Erfurt erreichte, ha-
benwir ein 14-jähriges Talent
in unseren Reihen, dem ich
in den nächsten Jahren eini-
ges zutraue. Nun ist sie schon

bleme bereitet. Vergangene
Saison bestritt sie als
„Stamm-Ersatz“ bereits die
Hälfte der Partien bei knapp
positiver Bilanz. Nun ist sie
fest im Team. Vor 20 Jahren
spielte sie schon im Unter-
haus, und danach noch viele
weitere Jahre im Dress von
Darmstadt 98. Doch das sei
nur bedingt vergleichbar:
„Die 2. Liga ist nun deutlich
stärker, zumal sie nichtmehr

ein tolles Miteinander im
Verein. Wir arbeiten jeden
Tag daran, dass unser
Deutsch besser wird.“ Im vor-
deren Paarkreuz hatte es die
Ukrainerin vergangene Sai-
son schwer, doch in der Rück-
runde glänzte sie mit einer
10:1-Bilanz hinten.
Alina Jajeh (39) ist eine er-

fahrene Spielerin, die mit ih-
rem trockenen Kurznoppen-
spiel vielen Gegnerinnen Pro-

mit seinen erstligaerfahre-
nen Spielerinnen Dobreva
und Tsutsui oder Langstadt
für den gefährlicheren Geg-
ner halte, antwortet Bondare-
va wie aus der Pistole ge-
schossen: „Langstadt, weil sie
in dieser Aufstellung ganz
klar zu den Meisterschaftsfa-
voriten zählen.“ Langen wer-
de beide Partien in Bestbeset-
zung spielen und ist optimal
vorbereitet: „Unsere Top Vier
sind bereit – alle haben gut
trainiert.“ Zwei Niederlagen
zum Saisonstart wären noch
kein Beinbruch, doch so
denkt die 22-jährige Links-
händerin nicht: „Wir wollen
mindestens gegen einen von
beiden einen Punkt holen,
besser natürlich zwei Punkte
zu Hause behalten.“
Mariia Voitekhova ist die

Nummer drei. Ihr Mann Ti-
mur und Tochter Daria schla-
gen ebenfalls für den TTC auf.
Die Defensivstrategin spielt
nun ihre vierte Saison im
Langener Dress und fühlt
sich sehr wohl. „Wir haben
viele Freunde gefunden, es ist

Offenbach – Mit einem Dop-
pelspieltag starten die Tisch-
tennis-Frauen des TTC Lan-
gen in die Saison der 2. Liga.
AmSamstag (18 Uhr) empfan-
gen sie den verstärkten Auf-
steiger DJK BW Annen, tags
darauf haben sie um 14 Uhr
den TSV Langstadt II zum
Derby zu Gast. Vergangene
Saison dem Abstieg erst über
die Relegation entronnen,
wünscht sich Langen nun ei-
ne sorgenfreie Saison.
Anastasia Bondareva ist

nach wie vor die Nummer
eins, gefolgt von der ein Jahr
jüngeren norwegischen Na-
tionalspielerin Martine Tofta-
ker. „Ich freue mich, dass es
jetzt wieder losgeht, natür-
lich besonders schön mit
zwei Heimspielen, bei denen
uns unsere Zuschauer sicher
wieder gut unterstützen wer-
den“, sagt die Spitzenspiele-
rin. „Und ich freue mich da-
rauf, am Sonntagmeine lang-
jährige Doppelpartnerin So-
phia Klee wiederzusehen und
gegen sie zu spielen.“

Nummer eins: Anastasia Bondareva führt das Team des TTC
Langen in der 2. Liga an. ARCHIVFOTO: ROSCHER

Erich-Müller-Preis
Der Preis der Stiftung von Rolf
und Uta Düncher ist nach dem
Offenbacher Sportjournalis-
ten Erich Müller benannt. Die-
ser hat fast vier Jahrzehnte für
die Offenbach-Post gearbeitet
und die Sportredaktion viele
Jahre geleitet, 2021 ist er im
Alter von 86 Jahren gestor-
ben. Kriterium für die Verga-
be des Preises ist nicht sportli-
cher Erfolg, sondern die För-
derung von Persönlichkeits-
entwicklung und sozialer
Kompetenz in der Arbeit mit
Jugendlichen. liz

Am Wochenende spielen:

Oberliga Männer Hessen
E. Frankfurt II - TGS Hausen . . . . . Sa., 17:00
RW Biebrich - TGS Hausen . . . . . . So., 14:00
Langenselbold - SC Niestetal . . . . So., 15:00

Hessenliga Süd West Männer
TTC Langen II - VfR Fehlheim II . . So., 14:00

VL Süd Männer Hessen
TTC Langen III - TTC Heppenheim Sa., 15:30

2. Bundesliga Frauen
TTC Langen - DJK BW Annen . . . . Sa., 18:00
TTC Langen - TSV Langstadt II . . . So., 14:00

Regionalliga West, Frauen
TTC Langen III - TTC GW Fritzdorf So., 14:00

Oberliga Hessen Frauen
Oberzeuzheim - TSV Langstadt IV Sa., 19:30

Verbandsliga Süd Frauen
RW Auerbach - TTC Langen VI . . . . Fr., 20:15
BW Münster III - TTF Hähnlein . . . Sa., 20:00
TV Eschersheim - TSV Langstadt V So., 11:00
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